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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 197 . Dienstag , den 18 . Jul . 1815.

D änemark .
Die dänische Staatszeitung vom 7 . d . enthalt fol¬

gendes : „ Auf Veranlassung der hier eingetroffenen Nach¬
richten von den großen , durch die alliirten Armeen er¬
fochtenen Siegen , wodurch man die Ruhe aller Staa¬
ten aufs neue gesichert sieht , ließen sämtliche hieselbst be¬
findlichen fremden Gesandten Abends ihr « Wohnungen
auf das geschmakvollste erleuchten . Bei dieser Gelegen¬
heit war besonders vor dem Hotel des engl . Gesandten
einiger Pöbel zusammen gelaufen , der auf eine höchst
unanständige Weise rief und lärmte , welches die Polizei
veranlaßte , Z oder 4 dieser Stifter von Unordnungen
zu arretiren , welche der verdienten Strafe nicht entge¬
hen werden . "

Frankreich .
Nach Auszügen aus Pariser Journalen bis zum 7 .

d . in Schweizer Blättern ist Bonaparte am 30 . Jun .
Abends durch Tours , und am 2 . d durch Nivrt (auf
dem Wege nach Rochefort ) gereiset . Soult hat sich auf
sein Landgut zu St . Amaud begeben . Ney scheint sich
nach Amerika cinschiffen zu wollen . Augereau ist in Pa¬
ris angekommen .

Nach den nämlichen Auszügen strömten die Pariser
am 6 . d . in zahlloser Menge nach Arnouville , wo König
Ludwig XVIII . mit Monsieur und dem Herzog von Ber¬
ry am 5 . Abends angckommen war . Se . Maj . zeigten
sich Ihren getreuen Unterthanen , umgeben von den Mar -
chällen Macdonald , Victor und Marmont , dem Kriegs¬

minister Clarke , dem Gen. Maison , den HH . v . Talley -
rand , v . Lally - Tvlendal , v . Chateaubriand , v . Vau -
dlanc , v . Vitrolles , v . Maisvnfort und v. Dubourg .

Nach niederländischen Blättern ist am 6 . d . zu Dün¬
kirchen , nach Ankunft eines Kuriers , mir unaussprech¬
lichem Enthusiasmus die weiße Fahne aufgestrkt , und
die Büsten Heinrichs IV . und LnNlvigs XVIII . in den

Straßen herumgetragen worden . Der Gouverneur , Gcm
Gevok gab bei dieser Gelegenheit ein Diner , welchem
der Kommandant von FurnrS beiwohnte , und bei wel¬
chem die Gesundheit des Königs der Niederlande und sei cr
Alliirten ausgebracht wurde . Dieser Gouverneur ertheUre
zugleich allen unter seiner Autorität stehenden Städten den
Befehl , die weiße Fahne aufzustecken , welchem Befehl
Bergues mit großer Freude gehorchte . Der ganze nöro -
liche Theil des Norddepartement hat sich dem Könige
unterworfen .

Folgendes ist die Botschaft , wodurch die provisori¬
sche Regierung am 7 . d . dem gesezgebenden Körper ihre
Auflösung ankündigre : „ Herr Präsident , bis jezt
haben wir glauben müssen, daß die verbündeten Monar¬
chen nicht einstimmig über die Wahl des F̂ürsten scyen,
der in Frankreich regieren soll . Unsere Bevollmächtigten
haben uns bei ihrer Zurükkunft dieselbe Versicherung ge¬
geben . Indessen haben gestern die Minister und Gene¬
räle der alliirten Machte in den Konferenzen , welche sie
mir dem Präsidenten der Kommission gehabt , erklärt ,
daß alle Souveraine sich verbindlich gemacht haben , Lud«
wig XVUI . wieder auf den Thron zu setzen , und daß
derselbe diesen Abend oder morgen seinen Einzug in die
Hauptstadt halten wird . Die fremden Truppen haben
die Tuillerien , den Siz der Regierung , besezt. In die¬
ser Lage der Sachen können wir nichts mehr , als Wün¬
sche für das Vaterland thun , und da unsere Berath -
schlagungen nicht mehr frei sind, so glauben wir uns trennen
zu müssen . Der Marschall Fürst von Eßling und der Prä¬
fekt der Seine sind beauftragt , für die Aufrechthaltung
der öffentlichen Ordnung , Sicherheit und Ruhe zu wachen/ '
— Beide Kammern scheinen auf diese Mittheilung ohne
weitere Berathscklagung aus einander gegangen zu seyn,
obgleich in der Pairskammer Hr . Manuel Mirabcaus be¬
kannte Worte in Erinnerung brachte : „ Sagt , daß wi\
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bte Repräsentanten des Volks sind , und baß nur dl«
Gewalt der Bajonette uns von hier vertreiben kann . "

Am 7 . d . standen die zu 5 v . h . konsvlidirten Fonds
zu 652 , und die Bankaktien zu 1020 Fr .

O e s t r e i ch .
Nach Anzeige der Wiener Zeitung vom ir . d . ha¬

ben S -e . k . k . Maj . , vermittelst aus Speyer -vom 28 . Jun .
erlassenen Kabinetsschreibens , dem hcrzogl . Weimar ' schen
geh . Rathe , v . Göthc , das Kommandeurkreuz des Leo¬
poldordens zu verleihen geruht .

Polen .
Von Warschau wird unterm Zo . Jun . geschrieben :

„ Am 2o . d . sind bei der Huldigung der polnischen Trup¬
pen 2 polnische Regimenter , nämlich eins von der Ka¬
vallerie und eins von der Infanterie , nebst einem Park
Artillerie , aus Befehl Sr . Maj . des Kaisers von Ruß¬
land , für königl . polnische Garde durch den Großfürsten
erklärt worden . — Zum Finanzminister des Königreichs
ist der Graf Malusewicz , uud zum Minister des Innern
und der Polizei der Graf Mostowski , der sich gegen¬
wärtig im Auslande Vefmtet , bestimmt worden . — Der
Durchmarsch der schönen russ. Truppen dauert noch im¬
mer fort . — Die Acrnde wirdchie'ses Jahr in unserm Kö¬
nigreiche ungemein gesegnet ausfallen . "

Kriegsnachrichten .
Die neusten Stuttgarter Zeit , melden : „ Die beiden

Kaiser und der König von Preussen haben am 9 . d . <tet .
Dizier verlassen , und sind am 10 . in Pariseingetroffen .
»— Der F . M . Fürst von Schwarzenberg lst mit seinem
Hauptquartier nach Fontainebleau aufgebrochen ; das
2 . Armeekorps nimmt dieselbe Direktion ; Fürst Wrede
über Sens eben dahin . Die Hauvtarmee des Fürsten
pon Schwarzenberg wird in dasiger Gegend zusammenge¬
zogen . Der Feldmarschall für seine Person muß den 15 »
daselbst cfngctroffen seyn . — Mit dem Kommandanten
der Festung Tont , Obersten Fruchard . ist am 6 . d . eine
Konvention folgenden wesentlichen Inhalts geschlossen
worden : Vom heutigen Tage an soll ein Waffenstillstand
zwischen den Trupven der vereinigten Mäcbte und der
Besatzung der Festung Toul seyn . Es sollen beiderseits
Befehle gegeben werden , die Feindseligkeiten einzustel -
len , und zu verhindern , daß Kuriere oder Militärper -
soncn in dem Arrondissement beunruhigt werden . Die
alliirten Truppen dürfen in keinem Falle durch die Stadt
Tool oder durcb Den im folgenden Artikel festgeseztenUm¬
kreis marsäüeren . Der Umkreis der Festung wird durch
folgende Punkte bestimmt : auf der Straße von Nancy
hei der steinen Brücke Dommartin , auf den Straßen
von Tbiancourt und Pont a Mousson da , wo die Stra¬
ßen zusammenstoßrn , auf den Straßen von Void und

von Vaucouleurs auf der Höhe der Mühle Grandchamp ,auf der Straße von Biquclai bei Sc . Georg . Die fran -
zösischen und alliirten Vorposten dürfen beiderseits nicht
bis an diese Punkte kommen . Das Dorf Dommartin
le Tonl soll nicht militärisch besezt werden . . Die Ein¬
wohner des Arrondissement von Toul sollen von den
Alliirten nicht gehindert werden , täglich Eßwaaren aufdie

,
Markte zu bringen . Die Kuriere der verbündeten

Mächte allein dürfen bei Tag , und mit der gewöhnlichen
Vorsicht , durch die Festung passiren ; in sehr dringenden
Fällen , wenn die Kuriere bei Nacht kommen , ssllum die
Oefnung der Thore besonders angesucht werden . Wah¬
rend der Dauer des Waffenstillstandes soll keine sranzös .
Truppe in die Festung ausgenommen werden -c .

Der kaiserl . russ . Oberbefehlshaber F M . Graf Bar¬
clay de Toll » hatte , nach Frankfurter Zeit . , am 9 . d .sein Hauptquartier zu Chalons für Marne .

Der kaiserl . russ . Almecminister , von Alopeus , hat ,als Gencralgouverneur der Departements der Meurtbe ,der Vogesen , der Mosel , der Maas und der Marne , am
ll . d . von Nancy aus eine Proklamation erlassen , in
der es heißt : „ Die topographische Lage d eser Departe¬
ments legt Opfer auf , die das Bedürfniß der Armeen
dringend gebietet . Sie müssen gebracht werden , und
dieß ist der Zwek der Requisitionen , die ausgeschrieben
worden sind ; aber sie ( diese Departements ) sind , wie
alle andere Departements Frankreichs , nur einen Theil .als Beitrag an den Kosten des für das Interesse aller
geführten Kriegs , schuldig. Was darüber gefordert wird , *
ist also nur Vorschuß , der ihnen bei der ganz nahen Wie¬
derherstellung der franz . Regierung wird eriezt werden ,die sich angelegen seyn lassen wird , durch eine genaue
Umlegung auf alle den durch die Gewalt der Umstände
erschöpften Departements zu Hülfe zu kommen . Zwei¬
felt nicht daran . ruhige Einwohner , alle Uebel des. Kriegs ,die zu vergüten sind , sollen vergütet werden . Bereits
giebt mir der Kaiser , mein allerdurchlanchiigster Herr ,
tief gerührt über die Verheerungen , die er auf seinem
Wege bemerkt hat , aus , die Ursachen derselben zu un¬
tersuchen , die Resultate zu erweisen , und die Mittel zu
sichern , um nicht allein diejenigen , welck e die Opfer
waren , zu schützen , sondern auch für ihre Entschädigung
zu sorgen. Es wird mir , sagte » Se . Maj . , für
das Opfer , das meinen Schaz treffen wird,

'

nicht leid thun , denn es soll Unglüklichen
zur Erleichterung dienen . " Der Generalgouver¬
neur fordert dann die Lokalbehörden auf , ihm , zur Er¬
füllung dieserwohlthätigen Abslckt , dienöthigen Ausweise
und Protokolle zuzuscnden ; auch ruft er zugleich alle bewaf -
nete Einwohner in ihre Heimat !) , und empfiehlt den Mai¬
res der Gemeinden , ernstlich dafür zu sorgen , indem
jeder , der nicht die Waffen sogleich niederkegt , vor ein
Kriegsgericht gestellt werden soll . Die Erhaltung der
strengsten Mannszucht und der vollkommensten Ordnung
werden zugleich bestimmt zugesichert.

Die Lausanner Zeitung vom 74 . d . sagt : Briefe auS
Lyon melden , daß am 12 . Abends die estreich . Truv -

*: * £* >
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Pen , fn Folge einer geschlossenen Konvention , diese
S adt besetzen sollten . Gewiß scheint es zu seyn , daß
de eits am 10 . der Oberbefehlshaber Frimont seinHauvt -
qaanierza Pont d 'Ain , ohngefähr ivStundenvonLyon ,
hatte , und daß am n . östreich Truppen unter den
Mauern dieser Sradt angekommen waren .

In der Turiner Zeitung vom 6 . t>. liegt man : „ Nach¬
dem die Franzosen Chambery verlassen hatten , rükte der
Gen . Graf Bubna mit den östceick . sardinischen Trup¬
pen in diese Stadt ein . Der Gen . Lieut . Graf de la
Tour , der die dem Oberbefehlshaber Baron Frimont
untergebenen piemontesischen Truppen lommandirt , hatte
sein Hauptquartier zu Tanein in Frankreich . " — Weitere
Nachrichten von dem piemonc . Armeekorps aus Giere vom
6 . d . in den neusten Mailänder Zeit , sind folgenden In¬
halts : „ Nachdem man die Gegend von Grenoble re-
kognoszirt hatte , griffen die Jäger der königl . picmonte -
siscken Legion und die piemontesischen Jäger , komman -
dirt von den Oberstlieutenants Rittern Bossolino und
Plano , unter den Befehlen des Gen . Waj . Grafen von
Gifflenqa , mit der größten Heftigkeit die Vorstadt St .
Joseph an , und nahmen sie mit stürmender Hand ein .
Diele tapfern Truppen , geführt von ihren muthvollen
Chefs , und unterstüzt von einer piemontesischen Batte¬
rie , welche der Hauptmaun Opcrti kommandirte , und
die Lieutenants Collegno und Omodei dirigirten , ha¬
ben sich über vier Stunden lang unter dem stärksten
Feuer des Platzes behauptet , daher der Feind , der sich
genothigt sah , einen Waffenstillstand nachzusuchen, ihnen
glle Vorstädte , alle Aussenwerke des Platzes und die ganze
umliegende Gegend auf dem linken Ufer der Jsere über¬
lassen mußte , so daß nun mehrere Punkte , d >e kaum ei¬
nen Pistolenschuß von der Hauptlinie entfernt sind , in
ihrer Gewalt sich befinden . Die Tapferkeit , die Uner¬
schrockenheit, die Ordnung und die Geschiklichkeck , wo¬
durch sich genannte Truppen , so wie die Kavallerieab -
theilungen unter dem piemontesischen ChcvauxlegerS - Lieu -
tenant Grafen Lisi , und dem Unterlieut . der königl . Ka¬
rabiniers , Ritter Cavasola , bei diesem Angriffe auf das
glänzendste ausgezeichnet haben , gehen über alles Lob.
Auch die übrigen Truppen verdienen wegen derbesondern
Beweist von Mukh und Ausdauer , welche sie gegeben,
angerühmt zu werden . ""

Die Aarauer Zeitung meldet aus Basel vom 14 . d . :
Gestern marschirten wieder mehrere Regimenter Infanterie
und Kavallerie hierdurch . Man kündigt uns noch weitere
bedeutende Truppendurchmärsche an . — Die Schweizer
arbeiien bei Hüningen auf dem linken Rheinufer an
Trancheen , und stehen auf ihrem Gebiete an der Grunze .
Die Oestreicker stehen zwischen . Bourglibre und Neudorf
bis an das Rheiuufcr . Das Belaqerungskorps ist ziem¬
lich stark . — Den 8 - beschädigten drei Bomben einige
Häuser von Bourglibre , Neudorf und andern Orten .
— Am 11 . Morgens wurden von Hüningen aus gegen
das jenseitige Ufer auf vor überfahrende Fracbtwagen ge¬
schossen , wobei sowohl Güter als Wagen beschädigt wur¬
den^ — Heute sah man vermittelst Fernröhren die Fran¬

zosen auf den Wallen von Hüningen tanzen , und auch
Frauenzimmer wohnten diesem Balle bei rc .

Die neuliche Nachricht von der Besetzung von Carouge
durch Schweizertruppen ( sh . No . 183 ) war nicht ganz rich¬
tig ; nach Schweizernachrichten in der allg . Zeit , verhält
sich die Sache so : Als der schweizerische Kommandant in
Genf , Oberst « . Sonnenberg , nach Abzug der Franzo¬
sen , die Stadt Carouge und das von Savoyen an Genf ,
zufolge der nachträglichen Kongrcßerklärung vom 29 . März ,
abgetretene Gebiet durch Schweizertruppen besetzen zu
lassen Anstalt traf , wollte der sardinische Truppcnkom -
Mandant Fabry dies nicht zugeben , indem , so lange die
Uebergabe nicht förmlich vor sich gegangen sey , eine Be¬
setzung von Carouge und der übrigen Landschaft als eine
feindliche Handlung gegen Sardinien müßte angesehen
werden u . s. w . In gleichem Sinn soll sich der sardini¬
sche Gesandte , Graf v . Varras , gegen den Präsidenten
der Taqsatzung in Zürich erklärt haben . Da dann auch
der östreich, Gen . Frimont der Sache fremd bleiben woll¬
te , und seine Ueberzeugung aussvrach , es müsse ein
Einverstandniß beider Tbeile der Militärbesiznahme vor¬
ausgehen , so ist diese leziere einstweilen unterblieben rc.

Unterzeichneter sieht sich verpflichtet , offiziell öffent¬
lich bekannt zu machen , daß die in der Frankenthaler
Chronik No . 17 enthaltene R ü ge eine unverschämte Lüge
sey . Als das Schiff mit den verwundeten braven Deut¬
schen ankam , so machte der hiesige königl . baier . Stadt¬
kommandant , Grasv . Preysing . dem eskortirenden Arzt
selbst das Anerbieten , den anwesenden königl . baier . Ba¬
taillonsarzt , welcher die bereits früher anhergekommenen
königl . würtemb . verwundeten Soldaten mit aller Einsicht
und Sorgfalt mehrere Tage gepflegt hatte , zur Besorgung
derselben auf das Schiff zu beordern , das aber nicht an¬
genommenwurde ; dessen ohngeachtet wurde von der Stadt
ein Arzt dahin gesendet , der sich bis zur Abfahrt bei
den Verwundeten aufhielt . Die Verpflegung war gut ,
gesund und hinreichend . indem selbe nicht durch einzelne
Läuartierträger , sondern durch die Gemeinheit gereicht
wurde . Eiri so hämisches Benehmen , als sich der ano¬
nyme Einsender indirekte gegen das hier stehende königl .
baier . Militärkommando , und direkte gegen , die hiesige
Gemeinde zuSchulden hat kommen lassen , wird daher nickt
allein alseine Kalumnie und boßhafte Unwahrheit öffent-
lick dargestellt , sondern cs wird hiermit erklärt , daß man
gegen ihn das gesezliche Verfahren einleitet , und deßwe«
gen das Geeignete vorgekehrt hat .

Germersheim , den 15 . Jul . , 8iZ .
Der kön . baier . General und Brigadier ,

Bar . v . Habermann .

Todes - Anzee - e .
Allen unfern Anverwandten und Freunden ertheilen wir von

hem , gegen 2 Uhr des Nachmittags , nach einem kurzem Lei¬
den an der Brustwassersuchk, erfolgten , für uns höchst schmerz¬
lichen Ablehenj unseres hofnungSvollen ältesten Sohnes , in ei -
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um Httitr *en 20 Jahren , Nachricht . Wir verbstken uns oll«B . ileibsbezeugungen , und cmplehlen und mit unfern übrigen« lndern in fernere Gunst und Wohlwollen .

Karlsruhe , den 13 , Jul . 1315 .
Finanzrath H 0 l z m a u n ,nebst Gattin und Kindern .

Karlsruhe . fAnzeige . ^ Der Großherzogl . BadischeHos . ahnarzt , Her ch Salomo n , aus Ldelsdvrf bei Erlangen ,macht einem hochverehrten Publikum seine Ankunft wieder be¬kannt , und empfiehlt sch zu geneigtem Zuspruch ; er logirt imLiiiler . Zugleiu ; rekommandiit er sein apprebirkcsZahnpulver ,weiches den üblen Geruch aus dem Munde vertreibt , und dte
Fäulniß von den Zä , neu abhält , ohne zu befürchten , daß dieGlasur der Zahne Schad - n leidet ; ferner konservirt es das Zahn¬fleisch , und bef . stigtdie Zavne . SeinAufcnrhait ist » och üTag « ;
« r geht von hwr nach Baden , und logirt daselbst >m Stern .

Appenweier . fGestohlnes Pferds In jünqstver -
wichener Nacht , vom Z . aus den 6 . dieses , wurde dem Bürgerund Alkersmann D. arhias UI saß von Urloffen untenbeschriebe -
«ree Pferd mir einem noch neuen schwarzledcrnen Fuhrsanel undaltem Zaune dirbischer Weise aus dem Stalle entsühn , und
konnte aller Mühe nngeachiel bis jezr nicht wieder ausfindig
gemacht werden . Alle obrigkeitliche ' Behörden werden dienst-
freundlich ersucht , durch ihr unterhabendes Polizeipersonale auf
gedachtes Pferd und seinen elwaigen Führer ein wachsames Augeh ben , beide auf Bei >el >n arreliren , uud gegen Ersaz der
Kosten hiesigem Bezirksamt auslieferu zu lassen.

Appenweier , den 14 . Jul . 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
D 0 n s b a ch.

Signalement .
Das entwendete Pferd ist eine Stute , schwarz von Farbe ,und ohne sonstige Abzeichen , 4 Jahre alt , 15 Fäuste hoch , hat

kurze ins braune sich verlierende Lraönen , einen derartigen
Schweif , und ist besonders daran kennbar , daß es im Laufe«
den Schweif aus einer Seit « trägt .

Karlsruhe . jPferde - Liefrrungbetr . I Für die
Großherzogl . Kavallerie ist noch « ine weitere Anzahl Pferde er¬
forderlich . E « werden daher alle diejenigen , welche Pferde zu
verkaufen haben , «» durch aufgefordeN , solche hierher nach Karls¬
ruhe zu bringen , wo sie bei den Kavalleriestallungen am Dur -
kacher Thor , Morgens von 6 bis 8 Uhr , von jezt au , und bis
diese Lieferung wieder öffenllich ststirt werden wird , von der
Pserde -Abnahms -Kommissivn untersucht , abgeschäzr, und svdlinn
übernommen , auch wegen der Zahlung mit den Bcrküufernwird übereingekvmmen werden .

Karlsruhe , den 18. Jul . 1815.
Großherzogl . Badisches Krjegsministerium .

In Abwesenheit des Präsidenten ,
v. Stockhorn .

Eckert .
Karlsruhe , fSägklötze - Versteigerung . ^ Künf¬

tigen Donnerstag , den 20 . dieses Monats , Morgens iv Uhr ,werden in dem herrschaftlichen Tannenwald , oberhalb Frauenalb ,
796 Stüf schöne tannene Sägklötze , von 16 Schuh lang und
1 1/2 bis 3 Schuh dik , einer öffentlichen Versteigerung ausge -
sezl. Man dringt dieses den Liebhabern mit dem Bemerke »
zu - Kenntniß , daß dje Klötze überhaupt sehr gut abzuführen ,rind einer Sägmühle ganz nahe gelegen sind . Die Zusammen -
Uiofl ist zu Frauenalb in dem dortigen Gasthaus , von wo man
die Sleigerungslostigen in den Wald führen , und alldort den¬
selben die Bedinpnisse «röfnen wird .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1815.
Großherzogliches Forstamt .

Karlsruhe . sBücher - Bersteigerung . ^ Die BI -
tltolhek des vkrstorhemn Slaafsrath Wohnlich , welche vor¬

züglich in wohkerhattenen juristischen und sravz ' ssschen Bücherw
bestehet , wovon das Verzeichniß in der Registratur des Justiz¬ministeriums eingcsehen werden kann , wird in dem ehemaligenEtaalsrath Wohnlichen Haus . im dritten Ctok , von Mon¬
tag , dem 24. Jul . , an , Nachmittags 2 Ubr , öffentlich ver¬
steigert werden .

Karlsruhe . ^Haus - B erkau f . Z D » wegen meinem
zunehmenden Alker , und wegen meiner Abwesenheit von Karls¬ruhe die Besorgung meines größern ArrkelhauseS mir beschwer,lick fällt , und durch meine Abwesenheit großer Nachtbeil zu¬wachst , so bin '

ich enischloffen , solches zu verkaufen ; man beliebt
sich darüber an mich selbst nach Rastatt zu wenden . Das Hausist d >wch seinen fürstlichen Erbauer und durch meine eigeneVerbefferunge » zu bekannt , als daß es einer weitläufigen Be ,
schreibung benökhigt wäre . Es kann jeden Donnerstag , Bormit -
tag « von y bis 12 Uhr , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , be¬
sichtigt werden . Sollte sich aber in Bälde ein Liebhaber finden ,der das ganze Vorder , nebst Hinterhaus mietheu will , so bin
ich auch erbökia , einen Miethakkord einrugeben . Im Fall sichaber vor Ende des nächsten Monats August , Niemand meldet ,so wird es bis 1 . Sept . öffentlich, auf Ratisikatkvn , versteigert .Karlsruhe , den 4 . Jul . 181g.

Frhr . v. Beck , Gen . Lieut .
Maynau . sGuts - Versteigerung . ^ I » Folge Be¬

schlusses des Großherzogl . Bad . Finanzministeni vom 6 . Fcbr .d . I . wird das an der Landstraße nächst vem See zwischenKonstanz und Radolphzell angenehm gelegene und beträchtliche
Kameralgut Hegne , bestehend aus einem Schlosse und ge¬räumigen Oekonomiegebäuden ,

10 Jauchert Gärten ,
651/2 - Wiesen ,
963/4 - Aecker ,
223/10 - Reben ,
48 - Waldung ,worüber bereits unterm 20. Okt . v. I . ein , jedoch mißlunge¬ner , Verkaufsversuch unternommen worden , auf dem Wege des

Meistgebots , sowohl ohne die davon entfernten Ländereien , ol§mir solchen , den 29 . künftigen Monat ; Jul . , unter Vorbehaltder höchsten Ratifikation , nochmals versteigert .
Diese Versteigerung wird in dem Schlosse Hegne selbst,Vormittags 9 Uhr , vorgenommen werde ».
Die Kaufsliebhaber können bis dahin das Gut nach Belie¬ben in Augenschein nehmen , und den Inhalt der Kaufbeding¬

nisse sowchl in der ForstinspektionSkanzlei zu Hegne , als beider hiesigen Domainenverwaitung einsehen .
Auswärtige Kaufliebbaber haben sich mit hinreichenden Vek,

mbgenszeugniffen zu versehen .
Maynau , den 21 . Inn . 1815.

Großherzogl . Bad . Domainenverwaitung .
Deiml ing .

Eppingen . sS ch u Id e n - L i quj » a ti 0 n>1 lieber das
Vermögen der Franz Peter Mecklerischen Eheleute in Rchr -
bach am Gießhübel ist Gant erkannt , und zur Schulden - Liqui-darion Tagfabrt auf den 26. Jul . l. I . , Morgens 9 Uhr , aufdem Ralhhause in Rohrbach anberaumt , weßwegen alle die ,welche etwas an die Franz Peter M eckte rischen Eheleute zufordern haben , sich an dem bestimmten Tage auf dem Ralhhausein Rvhrbach mit ihren Schuldurkunden , bei Vermeidung de-
Ausschlusses von der Gantmaffe im Nichterscheinuagßfall , einzu -
finden haben .

Eppingen , den 6 . Jul . 1815 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e n s.
D a i b e r .

Karlsruhe . fElektrisirmaschine zu verkaufen .^Eine gute Elektrisirmaschine ist zu verkaufen , und das Nähere i»
dem Ptaats -Aeitungs -Komptsir zu erfragen . . ?
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